
 

Themenfindung und Grobplanung

Didaktisches Drehbuch zum Bound „Umgestaltung eines Parkplat-
zes (Rollenexkursion)“ 
 
 
 
 
Ziele und Rahmenbedingungen 
 
   Website:  https://actionbound.com/bound/umgestaltung-eines-parkplatzes-rollenexkursion 
 
   Zielgruppe:  7. – 9. Klasse 

   Zeit:   45 Minuten 

   Sozialform:  Gruppenbound (empfohlene Gruppengröße: 3 Schüler:innen) 

   Aktionsraum: Parkplatz im Schulumfeld (hier: Arsenalplatz in Ludwigsburg) 

 

Ziele Die Schüler:innen analysieren und bewerten die Problematisierung des The-
mas „Flächenbeanspruchung des Autoverkehrs“ am Beispiel eines inner-
städtischen Parkplatzes aus Sicht einer zugeteilten Rolle.  

Dabei analysieren sie den Parkplatz sowie die Umgebung zunächst aus 
Sicht ihrer Rolle und bewerten die kennengelernten Standorte. Zudem erwei-
tern sie die Wahrnehmung durch ein selbstständig geführtes Interview. Final 
bewerten die Spielenden den Ist-Zustand des Platzes aus Sicht ihrer Rolle 
und entwickeln in einer Planungs- und Gestaltungsaufgabe mögliche Umge-
staltungsmaßnahmen des Parkplatzes.  

Materialien/ Ge-
räte 

Tablet mit der App «Actionbound» pro Gruppe, ausgedruckte Karte des 
Parkplatzes für die Umgestaltung  

Gamification-/ 
Storytelling-Idee 

Die Spielenden schlüpfen während der Exkursion in eine zugeteilte Rolle 
(Familie mit einem Kind, Ladenbesitzer, Rentnerehepaar, Schülerinnen und 
Schüler einer Umwelt-AG). Die einzelnen Rollen werden von Rahmenfiguren 
repräsentiert.  

 

Einordnung in 
die Unterrichts-
reihe 

Die Exkursion lässt sich in Themenbereiche wie Problematisierung der Flä-
chenbeanspruchung des Autoverkehrs, zukünftige Gestaltung von Städten 
oder Nutzungskonflikte in der Stadt einordnen. Zudem können die Umgestal-
tungskonzepte eine lokale Partizipation anregen.  

Vorbereitung und 
Nachbereitung 

Für die Bearbeitung der Exkursion benötigen die Schüler:innen keine be-
stimmten Vorkenntnisse. Die Lehrkraft ordnet vor Beginn der Exkursion den 
Lernenden eine Rolle zu (Familie mit einem Kind, Ladenbesitzer, Rentner-
ehepaar, Schülerinnen und Schüler einer Umwelt-AG). In dieser Rolle durch-
laufen die Gruppen die Rollenexkursion, d. h., sie nehmen den Parkplatz aus 
der zugeteilten Perspektive wahr, bewerten ihn und planen seine Umgestal-
tung. 

Als Nachbereitung eignet sich eine gemeinsame Reflexion der Exkursion so-
wie einer Vorstellung Umgestaltungsvorschläge. Diese können kreativ (bei-
spielsweise in einem Brief, auf einem Plakat oder einem Video) zusammen-
gefasst werden. 

 

https://actionbound.com/bound/umgestaltung-eines-parkplatzes-rollenexkursion
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Umsetzungsstruktur 
 

Phase Inhalt Actionbound- 
Aufgabe 

Materialien  
und Medien 

Einstieg Zu Beginn werden die Schüler:innen auf den inner-
städtischen Parkplatz mit einer digitalen Karte in Ac-
tionbound geführt (hier als Beispiel der Arsenalplatz in 
Ludwigsburg). Dort wählen sie zunächst die Rolle, die 
ihnen vorab von der Lehrkraft zugeteilt wurde (s. Vor-
bereitung der Exkursion). In der Sicht der zugeteilten 
Rolle durchlaufen die Spielenden die gesamte Ex-
kursion. 

Durch eingestellte Switches (Bedingungen in Action-
bound) erhalten die Schüler:innen nach Wahl der Rolle 
Informationen, die sich nur auf ihre individuell ge-
wählte Rolle beziehen. Die Informationsfolien dienen 
der Einführung in die Rolle sowie der Wissensvermitt-
lung zum innerstädtischen Parkplatz. Hier werden 
erste Probleme des innerstädtischen Parkplatzes deut-
lich.  

Ort finden, In-
formation, 
Umfrage, rol-
lenspezifische 
Informationen 
(Switch), Infor-
mation,  

 

Erarbei- 
tung 

Erarbeitung des Themas: 

Für eine differenzierte Raumwahrnehmung des inner-
städtischen Parkplatzes erkunden die Schüler:innen 
zunächst den Platz an drei verschiedenen Standorten. 
Hier werden an jedem Standort Aufgaben zur Raum-
wahrnehmung (360-Grad-Drehung, Spurensuche, 
Subjektive Fotografien) durchgeführt. Nach der Raum-
wahrnehmung erfolgt eine Bewertung der drei Stand-
orte aus Sicht der Rolle mit Begründung in einer Audi-
oaufnahme. Um die eigene Wahrnehmung zu erwei-
tern, führen die Spielenden eine Befragung mit Auto-
fahrenden durch. Für die Befragung sind bereits vor-
eingestellte Fragen in der App aufgeführt (diese kön-
nen individuell angepasst werden). Die Befragung wird 
anschließend aus Sicht der Rolle reflektiert. Zudem 
nehmen die Schüler:innen eine Bewertung des Ist-Zu-
standes des Platzes (mit Begründung) sowie mögli-
cher Umgestaltungsmaßnahmen vor. Nach der Bewer-
tung wird den Spielende ein Beispiel für eine Umge-
staltung (Markplatz in Ludwigsburg) in einem Bildver-
gleich vorgestellt.  

Ort finden, 
Aufgabe: 
keine Lö-
sungseingabe, 
Aufgabe: Au-
dioaufnahme, 
Aufgabe: Bild 
aufnehmen, 
Quiz: Liste so-
riteren, Infor-
mation, Um-
frage, Auf-
gabe: Audio-
aufnahme  

 

Erstellung eines Lernprodukts: 

Aus Sicht ihrer individuellen Rolle entwickeln die Schü-
ler:innen einen konkreten Plan für die Umgestaltung 
des Parkplatzes. Diese Zeichnung erfolgt mithilfe einer 
Vorlage auf Papier, die von der Lehrkraft bereitgestellt 
wird. Die Umgestaltung wird in einer Audioaufnahme 
begründet.  

Die Exkursion endet mit der Auflösung der Rollenzutei-
lung.  

Information, 
Aufgabe: Bild 
aufnehmen, 
Aufgabe: Au-
dioaufnahme 

Ausgedruckte 
Karte des 
Platzes 
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Ergebnis- 
sicher-
ung und 
Reflexion 

Bewusstmachung des Lernzuwachs und Darstellung 
des Lerngewinns: 

Nach der Exkursion sollten die Umgestaltungskon-
zepte gemeinsam im Plenum besprochen und disku-
tiert werden. Hier können die Schüler:innen ihr Kon-
zept mit anderen Umgestaltungskonzepten verglei-
chen und ihre Entscheidung erneut begründen. Hier 
können die Bewertungskriterien, die die Schüler:in-
nen aus Sicht ihrer Rolle zugrunde gelegt haben, er-
örtert und diskutiert werden.  

Die Schüler:innen können ein gemeinsames Umge-
staltungskonzept diskutieren und dieses verschriftli-
chen (Brief an den/die Bürgermeister:in, Flyer, Pla-
kat).  

 Plenum 

 

 

 

 

 

 

 

Eventuell: Pla-
kate, Stifte, 
etc. 

Metareflexion: 

Die Exkursion sollte als Nachbereitung reflektiert wer-
den. Hier sollte das Vorgehen bei der Entwicklung des 
Konzeptes sowie die Bewertungskriterien diskutiert 
werden. Darüber hinaus kann die Wahrnehmung aus 
Sicht der Rollen hinterfragt werden.  

 Plenum 

Transfer des Wissens:  

Als Transfer kann die Umgestaltung weiterer Plätze 
oder Stadtviertel diskutiert werden. Darüber hinaus 
können weitere Lösungsvorschläge, wie Carsharing, 
Verbesserung des ÖPNVs oder Ausbau von Fahr-
radstraßen zur Stärkung nachhaltiger Fortbewegungs-
mittel in der Stadt diskutiert werden.  

 

 Plenum 

 


